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ater Lauter veritrı dıe Verkündıigungslehre Kölner Priesterseminar. Von dıesem Fach her ist
einer seiner wichtigsten ufgaben, dıe wıissenschaftlıche eologıe In dıe Sprache der erKundı-
SuNng umzusetizen (Jenau dıesem 1e] wollen dıe 1er gesammelten Aufsätze dıenen. In der Ans-
anl der Ihemen ist Lauter keineswegs den eıchten Weg CHANSCH, greift vielmehr dıe schwIıe-
rıgen unter den theologıschen Themen auf, iwa das gegenwärtige Verständnis des Erlösungs-
opfers, dıe paulınısche Rechtfertigungslehre In ihrer eutigen Bedeutung, dıe rage ach Wahr-
heıt und Geschichte der das zentrale Glaubensthema In der Tre VO  — der Dreienmigkeıt. Als PO-
SItIV empfinde ich C  y daß Lauter be1l dıesen TIhemen bewußt dıe eutigen Blındpunkte innerhal
der Verkündıgung aufgreıft. Zudem ist sehr wohltuend, WIE sachkundıg der ufor dıe moder-
LICIH theologıschen Ansıchten den verschıiedenen Ihemen darstellt un! sıch mıt ihnen auselinan-
ersetz

Was mMI1r ber durchgehend 1er urz OomMm: und dort, geschıeht, miıch weıtgehend NIC|
überzeugt, das ist ben dıe „Übersetzung“ der Theologıe In dıe Verkündıgung. Ich vermiısse C:
daß sıch Lauter durchgehend und konsequent dem Erfahrungsraum un!: dem erstehenshinter-
grun: des eutigen Menschen be1l seınen Überlegungen aussetz!

Mıiıch würde interessieren, WIE der ufOor dıe theologıisc sehr schlüssıge un!: insofern miıch
sehr überzeugende „Kurzfassung des aubens  C6 unfer der alles umfassenden Aussage „Gott ist dıe
LIebe“ den Menschen „hörbar“ vermuittelt Jockwıg

Miıt der (G(remeinde predigen. Beıispiele Berichte Überlegungen. Hrs’g. VO  - olf ZER-
ASS (G‚ütersloh 1982 Verlagshaus Gerd Mohn 144 S 9 kt., 22,—
„Miıt der (Gemeıinde predigen“ unter dıiıesem behandelte dıe Arbeıtsgemeinschaft der Homiıi-
etiker auf ihrer JTagung 1m Herbst 1980 eın zentrales Thema ihres Faches Im ersten eıl des Bu-
ches werden dıe Grundsatzreferate veröffentlicht Der Ausgangspunkt er Überlegungen ist das
Selbstverständnıs VO  —_ (jemeınnde. Vom (GGemelmdeverständnıs her estimmen sıch nämlıch uch
das Verständnıis un! der Vollzug der Grundfunktionen der Gemeınnde. Metz entfaltet in se1-
11C Referat das basıskırchliche Gemeindemodell mıt den sıch daraus ergebenden Verkündigungs-
merkmalen, dıe notwendıgerweılse anders ausfallen als be1ı Scholz, „der 1m 1C| auf UNSCIC

Verhältnisse ın der Bundesrepublık entschıeden eiıner (modifiziert) volkskıirchlichen KOonzep-
tıon für Predigt und Gemeıunde esthält“ (S 10)
Diıie 1er aufscheinende Gegensätzlichkeıt wırd überwunden, WENnNn INa  — bedenkt, dalß (GemeıLnnde
N1IC 11UT „ObjJe der Verkündigung, sondern immer uch Subjekt und JIräger ın sıch und für dıe
Gesellschaft ist Zerfaß entfaltet annn ın seinem Vortrag umftfassend dıe 1er angezeıigte ema-
t1k, indem Predigt 1Im gesamten Prozeßgeschehen VO  —; Gemeıhinde darstellt

Die Materialsammlung 1mM zweıten eıl des Buches rıngt, entsprechend den verschiedenen Ge-
meındesıtuationen, sehr gegensätzlıche Verkündıgungsmodelle. Eınige Predıigten werden ın ihrer
Vor- un!: Nachgeschichte exemplarısch dokumentiert. Dıiıe Auswahl und Gliederung der Modelle
ll dıe wıichtigsten Lernziele gemeiındebezogener Verkündıgung aufzeigen.
FEın sehr gehaltvolles und anspruchsvolles Buch 1eg 1er VO  s Wer sıch den SI dargelegten ber-
legungen und rfahrungen aussetztl, ırd versuchen, och intensiver mıt der Gemeinde ber dıe
Verkündıigung in iıhr und UrCcC| S1e 1NSs espräc) kommen. Jockwiıg

HOFFSUMMER, Wıllı 114 Zeichenpredigten durch das KirchenjJahr. Miıt Gegenständen
AdUus dem Alltag. Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag. 160 S ‚ Kl 19,80
Anhand VO Gegenständen Aaus dem alltäglıchen eben, VO Zeichen un: ymbolen soll dıe Wort-
verkündıgung anschaulıcher und tiefgehender vermuittelt werden. Dies gılt NIC 11UT für dıe Ver-
kündıgung beı Kındern, sondern generell. Unermüdlich hat offsümmer In den etzten Jahren
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praktısche Hılfen für den Gottesdienst, für dıe Verkündıgung und Unterweisung gesammelt und
veröffentlicht In dıesem /usammenhang ist uch das 1er vorliegende uch sehen. 1ele Anre-
SUNgCH und Hılfen ann INa  —; uch diıesem uch entnehmen. Vor eıner großen Gefahr mu €e1
immer wıeder gerade der ne] Beschäftigte ecWwarnt werden: Dıie edien erseizen nıcht dıie homıiıle-
tische Arbeıt ach dem Hauptsache, ich habe iıne gute Geschichte und eiınen Me-
dieneımnfall, eın paar theologische Gedanken kommen ann schon VO Sanz Jleıin! ach diıesem

sollte NnıcC gehen, und azu ll dieses Buch\in seiner Intention auch N1IC. verführen.

UrC. Schriftstellenverzeichnıs, Zeıichenregıister, Lıteraturhinweise SOWIle einem Verzeichnıs der
Gegenstände erhält dieses Buch och 1ne zusätzlıche Praxısnähe. Jockwıg

Gemeindekatechese. Dıenst Glauben der Gemeıhnnde durch dıe (jJemeıninde. Österreichi-
sche Pastoraltagung VO bıs 31 Dezember 1980 Hrsg. 0OSsSe WIENER un: elmut

Wıen, Freıiburg 1981 erder Verlag. 144 S „ .. 21,80
Dıie Jjeweıls ZU Jahresende stattfiındende Österreichische Patoraltagung behandelte 1980 das I he-

„Gemeıindekatechese“. Hıer 162 1U der Tagungsbericht VOT, ın welchem neben den fünf
Hauptreferaten (Johann eber, Die Sıtuation UNSCICT Gemeinden VOT dem Hıntergrund des kon-
zıllaren Kirchenbildes; Kxeler., DiIe orge einen dıalogfähigen Glauben; Karl Heınz
Schmutt, Grundformen der Gemeiundekatechese-Elemente eiInes Gemeindekatechumenates; Wıl-
helm /Zauner, DiIie Feıer des Oonntags als Katechese für dıe Gesellschaft; OSse üller, Perspekti-
vVemn eines gemeındekatechetischen Programms für dıe &0er Jahre) und den wel Erfahrungsberich-
ten ber „Brautgespräche uUrc epaare‘“ und „Glaubensgespräche VO Jugendlichen“ uch dıe
In den TEL Plenumsdıiskussionen gemachten Aussagen SOWI1eEe dıe Ergebnisse der Q Arbeıtskreise
un! Auszüge AUS den rel gehaltenen Predigten veröffentlich werden. Das Referat des Grazer Bı-
schofs Johann eber, der aut TUN: seıner umfassenden Seelsorgserfahrung dıe Glaubenssitua-
t107 der Gemeılnden aufzeigte, für den Verlauf der Tagung geradezu 1ne katalysatorısche
Wırkung. Dıie beıden Erfahrungsberichte oreıfen bewußt ZWweIl Bereıche auf, dıe bisher der
Bedeutung der Beıicht-, Kommunılon- un Fırmvorbereitung innerhalb der Gemeijnndekatechese
wen1g berücksichtigt wurden.

Dıeser Tagungsbericht ist eın weıterer Beweiıs afür, daß dıe Österreichische Pastoraltagung Je-
weıls mehr als ıne unter vielen agungen ist; S1C bedeutet vielmehr eın Forum für den lebendigen
Austausch gegenwärtiger Seelsorgserfahrungen mıt eutigem theologıschen Denken Jockwıg

MA  JE: Elısabeth Erziehung für das Heil der Seele Kritische Lektüre des ka-
tholiıschen Pädagogen Alban Stolz Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag. S22 S 9 kt

29,80
DIie Autorın Setiz sıch mıt dem FEınfluß des katholischen Pädagogen an OIZ auseiınander.
OlIzZ WAar DIS weıt 1ın Jahrhundert hiıneın der meılsten gelesene ädagoge. (Gerade dıe
Volkstümlichkeit seiner Schriften hat ihm ıne große Breitenwirkung verschafift Mıt folgenden
TEl Merkmalen der 1eTr beschriebenen Pädagogik sıch Frau Mackscheın: kritisch auseınan-
der: sSınd einmal dıe Stärke der Autorıitätsgläubigkeit, sodann dıe „Permanenz des chuldge-
fühls“ SOWIEe das „narzıßtische DefNtizıt‘ Gerade in dıesen pädagogischen Schwerpunkten sıecht dıe
Autorin ine Erschwernıis, WECNN NIC| al eine Blockıerung für dıe Entfaltung jener Fähıigkeıiten
1m Menschen, UTC dıe cdıe HMerausforderungen eiıner demokratischen Industriegesellschaft
nehmen und bewältigen annn An olgende erKmale und Fähigkeıiten der Person ist hıerbel SC-
aCcC Jem es Maß Ichstärke, Selbständigkeıt des Denkens, Bereıutscha un: Fählg-
keıt, CUu«c Erfahrungen verarbeıten und uch (l Wertungen integrieren, Toleranz WIıeE
überhaupt ooperationsfähigkeıt“ (S 142) Gerade solche Eıgenschaften wurden Uurce dıe
„Verdrängungspädagogik“ VO  — an OIZ wen1g gefördert.
Das uch bietet ıne sehr interessante und b  WIC|  ıge Auseinanderéetzung mıt der rage ach den
Defizıten eıner fIrüher sogenannten katholıiıschen Erziehung SOWIE darüber hinausgehend mıt der
grundsätzlıchen rage ach dem Verhältnıs VO Gesellschaft un Kırche 1Im Erziehungsbereich.
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